
Ausgangspunkt

• Viele Namen von innovativen Frauen sind heute vergessen, obwohl
diese Frauen zu ihrer Zeit durchaus bekannt waren und ihre Werke
geschätzt wurden.

• Die Unsichtbarmachung von Frauen ist historisch ubiquitär.
• Das gilt sowohl in Bereichen, die wenig überraschen wie z.B. dem

Militär und in Bereichen, in denen wir aus heutiger Perspektive mehr
Frauen erwarten würden wie dem Kulturbereich.

• Das vermittelt den Eindruck der Abwesenheit von Frauen und kreiert
die Vorstellung von sog. Männerdomänen.

• Im Mittelpunkt unserer Forschung steht das literarische Schaffen von
Frauen im 18. Jahrhundert.

Wir widmen uns

Theater Militärliteratur Literaturkritik

Öffentlichkeitsarbeit

Wanderausstellung Podcast-Reihe Graphic Novel

Wie sucht man nach unsichtbaren Frauen?

Ziele

• Leistungen innovativer Frauen sichtbar machen
• Narrative der Nichtexistenz von Frauen in Männerdomänen aufbrechen
• Vernetzung der Akteurinnen aufzeigen
• Handlungsmöglichkeiten von Frauen im 18. und beginnenden 19. Jahrhundert 

darstellen
• Kategorien Geschlecht und Diversität nachhaltig in diesen Forschungsfeldern 

etablieren

Lost in Archives
LiA

Auf der Suche nach unsichtbaren Frauen in Männerdomänen
im 18. Jahrhundert
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Wieso kennt man diese Frauen heute nicht mehr? 
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Methodik
Interdisziplinärer Ansatz der Geschichtswissenschaften, der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaften und der Germanistik

Hermeneutik materielle Kultur Textanalyse Archivforschung

https://lostinarchives.hypotheses.org/
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